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f Abonnements⸗Preis in Lodz: 
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Die Inſertivons gebühren 


eg ce Dee dn ev b T detragen 
Für Auswärtige mit Zuſendung vermittelſt ) 2 > mro Petit⸗Jeile oser deren Rauni 5 Kop. 
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jährlich d Rub.; balbjährlich 2 Rub. 50 Rop; vierteljährlich § N Im Auslande 
l Rub. 25 Kop. — Auswärrige Abonnements werden nur 88 ah an 2 e ER : 
in der Expedition angenemmen, N J rg g. $ Ban Inſertionsaufträge ſämmtliche Annoncen bureaus 


, Erſcheint wöchenrlich drei Mal: 
Dienſtags, Donnerstags und Sonnabends. 


Inland. 


= War ſcha u. Seit einiger Zen machen ſich vielſeilige 
Bemühnngen bemerkbar, die Leineninduftrie und den Flachzanbau 
bei uns wieder zu heben. Dieſe Idee ift eine ſehr glückliche und 
wird, wenn durchgeführt, von den beſten Folgen für das Land 
begleitet ſein. Klima und Boden eignen ſich ausgezeichnet zum 
Flachsanbau, der auch in früheren Zeiten im großen Maßſtabe 
betrieben wurde. Dazumal bezog das Land keine Leinwand 
aus dem Auslande, im Gegentheil, dieſelbe wurde von hier aus⸗ 


geführt. Nach und nach gerieth aber auch dieſer Induſtriezweig, 


wie ſo viele a dere, in Verfall. Zwar wurde ſchon bor dem Jah⸗ 
re 1581, zur Zeit der Aominiſtraͤtion des Fürſten Lubecki, wel- 
cher den Grundſtein zur gegenwärtigen Induſtrie⸗Entwickelung 
legte, an die Hebung der Leiuen⸗Induſtrie gedacht. Damals ents 
ſtand die erſte große Leinwand⸗Fabrik, die gegenwärtig in Zyrar⸗ 
dow beſteht und, wie wir ſchon berichtet, in einer fhönen Entwik⸗ 
kelung begriffen ift; deſſeuungeachtet beziehen wir aber immer 
noch gegen 20 Mill. Ellen Leinwand aus dem Auslande und gez 
ben hierfür gegen 2 Mill. Rub. jährlich aus. Der Leinwandver— 
brauch im Lande ſteigert ſich überdies von Jahr zu Jahr. Die 
Landwirthſchaft und Induſtrie haben demnach keinen unbebeutenden. 
Gewinn in Ausſicht, wenn man fih auf die Leinen ⸗Induſtrie 
verlegt, umſomehr als auch nach dem Junern des Reichs auf eine 
immer ſtärkere Ausfuhr gerechnet werden kaun. Für die Qand: 


wirthe namentlich, die über eine fortwährende Verſchlechterung ih⸗ 
Bewirthſchaftung der Güter 


rer materiellen Lage klagen, da die 
in der früheren Art und Weiſe nicht mehr geführt werden Inn, 
würde die Flachsproduktion eine Quelle ſicherer Revenuen werden 
demnach ihre materielle Lange verbeſſern. Oer Flachsanbau wird 
für die hierzu geeigneten Gegenden ebenſo lukrativ werden können, 
wie der Rübenzucker⸗Auban für andere, Was die Durchführung 
dieſer Idee anbetrifft, fo- wird fie, wie geſagt, lebhaft betrieben. Au⸗ 
ßer der von Herrn Maringe zur 
wand⸗Fabrik gegründeten Aktien⸗Geſellſchaft, die hauptſächlich auf 
ausländiſchem Kapital baſirt, ift eine andere inländiſche Kompa⸗ 

gnie zu demſelben Zwecke in der Bildung begriffen. Auch dieſe 
letztere Fabrik fol im großen Maßſtabe angelegt werden, Außer⸗ 
dem haben bereits die Gebrüder Ginsburg in Zawiercie auf eige- 
ne Koften eine Leinwand⸗Fabrik angelegt die 1200 Arbeiter Dee 
ſchäftigt. Die materielle Lage des Landes wird vermittelt ders 
gleichen Unternehmungen eine immer günſtigere werden. Von 
den Provinzial⸗Jahrmärkten im Königreich find die von Lenczna 
und Lowicz die bedeutendſten. Nachdem ſeit mehreren Jahren der 
Verkehr auf ihnen fih zu vermindern ſchien, find dieſelben im lau⸗ 


fenden Jahre über alle Erwartung güuſtig ausgefallen. Die 


Umſätze erreichten eine Höhe, wie ſchon feit Jahren nicht bemerkt 
worden. Lowicz iſt beſonders als Pferdemarkt bekannt und war 
in dieſem Jahre von ausländiſchen Pferde-Händlern ſtark freguen- 
lirt. Franzöſiſche Lieferanten machten bedeukende Ankäufe und 


eee ee e 


Errichtung einer großen Lein⸗ 


uns heimiſch zu machen. 
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bewilligten gute Preiſe.—Die Sammlungen für die Familie S. 


Moniuszko's haben bis jetzt über 8100 Rbl. ergeben. — Die Chole- 


ra verbreitet ſich hier immer mehr; das gegenwärtige naßkalte 
Wetter leiſtet der Krankheit Vorſchub. Es ift zu Hoffen, daß eg 
dem energiſchen Vorgehen der Behörden gelingen wird, der weite⸗ 
ren Verbreitung der Epidemie Einhalt zu thun. . 
Br 5 „Nord. Pr.“ 

= Ueber eine Entſcheidung des St. Petersburger Kommerz: 
gerichte entnehmen wir dem „Journal de St. Petersburg? Folgen⸗ 
des: Eine unſerer großen Privat⸗Kredit⸗Anſtalten hatte einem hies 
figen Induſtrielleu, der gegenwärtig iuſolvent ift, auf zwei Jah⸗ 
re 300,000 Rubel vorgeſtreckt gegen einen Schuldſchein, anf wele 
chem ſich als Bürgen ein auderer großer Induſtrieller und ein St. 
Petersburger Advolat mitunterzeichnet hatten. Bei der inzwiſchen 
eingetretenen Zahlungsunfägigkeit des eigentlichen Schuldners glaub 
te ſich die Bank berechtigt, nur einen der Bürgen und zwar den 
Induſtriellen für die ganze Summe in Anſpruch zu nehmen 
und überließ es dieſem, ſeinen Mitbürgen, den Advokaten, von 
fih ans heranzuziehen. Vergeblich erbot fich der erſtgenannte Bira 
ge, die Hälfte der Schuld zu zahlen; die Bank war damit nicht 
zufrieden und es kam zum Prozes. Das Kommerzgericht erkaun⸗ 
te, daß die Bank mit ihrer Klage gänzlich abzuweiſen fei und anos 
tivirte ſein Urtheil damit, daß die Bank zu Darlehusgeſchäften 
dieſer Art durch die Statuten nicht berechtigt fei und alle im Wis 
derſpruch mit den Statuten gemachten Geſchäfte null und. nichtig 
eien. Bun Er 
Í < = Die von dem Direktor des Zolldepartements Herrn Kat⸗ 
ſchwalow ſchon ſeit längerer Zeit in Anregung gebrachten Probe⸗ 
ſammlungen von allen Wag ren dez In- und Exports, ſogenannte 
Zollmuſeen, folen nunmehr verwirklicht werden. Der mit dieſen 
Zollmuſeen verbundene Zweck läßt ſich nach der „Börſe“ in fol 
genden Punkten zuſammenfaſſen: e 3 
1) Diefelben bieten den Zollbeamten die Möglichleit, ſich 

mit allen Waaren des Ine und Exports und den für In- und 
Cxport verbotenen Waaren bekannt zu machen. 1 1 oa N 
2) Die Sammlungen kzunen bei etwa angeregten Tarifüän⸗ 
derungen mit dem größten Nutzen für angemeſſene Tarifirung zu 
Rathe gezogen werden. . ; 
3) Sie erleichtern den Spediteuren die Aufſtellung ihrer 
Deklarationen. . 1 25 ee 
4) Sie dienen als Material für die Tarifkommiſſion. ö 

5) Die Fabrikanten n. A. können an der Hand dieſer 
Sammlungen ſich über Preis und Beſchaffenheit der vom Auslau⸗ 
de importirten Waaren iuſtruiren, was z. B. auch von größten: 


Nutzen für folde Perſonen fein müßte, die ewa die Abſicht hätten 


jeden nenen Induſtriezweig, dieſen oder jenen neuen Arkikel bei 


6) Endlich würden dieſe Sammlungen auch den Verkehr 


zwiſchen Produzenten und Verkäufern regeln und beleben können, 


jo namentlich auch den ausländiſchen Fabrikanten in bequemer 


Weiſe die Möglichkeit bieten, ſich mit den Rohſtoſſen bekannt zu ~ 


machen, die ihnen Rußland zu liefern vermag. 


Mit der Einrichtung eines folden Muſeums beim Petersbur⸗ 
ger Zollamte ift Herr Meybaum, Veamter zu beſonderen Aufträgen. 
betraut. l 

= Der „Golos“ will gehört haben, daß die männliche Pe- 
völkerung des Meichfel-Giebiets zur Zeit der Rekrutirung dietes Jah⸗ 
res aus 2,887,320 Seelen beſtand, ſomit alſo um 57,157 Mann 
gegen das Vorjahr zugenommen hatte. Mit Rückſicht auf ei. 
nen folden jährlichen Zuwachs kann man fürs Jahr 1873 die 
Zahl der männlichen Bevölkerung auf 2,900,000 Seelen veran- 
ſchlagen, fo daß das Rekruten⸗Kontingent des küuftigen Jahres 
nicht geringer als das von 1872 ſein wird, welches letztere aus 
18,250 Mann beſtand. Mit Zugrundelegung dieſer Poſitionen 
erbittet ſich das Miniſterimm die Aſſignation von 315,000 NRM. 
zur Deckung der Ausgaben für die bevorſtehende Rekrutirung. 

= Den weſentlichſten Theil der Ausgaben für die Unter- 
haltung der bewaffneten Landmacht bilden die Ausgaben für die 
Auzrüſtung und Gagirung (Kommiſſariats⸗Weſen), jo wie für 
die Verproviantirung (Proviant⸗Weſen). Die Ausgaben hierfür 
werden in dem Budget des Kriegs⸗Miniſteriums in der Abthei⸗ 
lung: Haupt⸗Jutendantur⸗Verwaltung, veranſchlangt. Wie die 
ruf. „St. P. J.“ gehört hat, ift im Budget pro 1873 die des⸗ 
fallſige Angabe mit 109,734,182 Rbl., d. i. um 5,757,887 
Rbl. höher als fürs Jahr 1872, aufgeführt. Unter den Poſten, 
welche dieje Geſammtſumme bilden, Jind folgende die bedeutend- 
ften: Uniformirung und Anstüſtung der Truppen (mehr als 
18 Millionen), Verpflegung der Leute (mehr als 36 ½ Millio⸗ 
nen), Verpflegung der Pferde (mehr als 13%, Millionen), endlich 
Gagirung der Truppen (Gage, Tiſch⸗, Portions- und andere Cel- 
der), welche letztere 31,931,869 bl, erfordert. f , 

— Wie die „Börſe“ mittheilt, hat die Kommiſſion für die 
Betheiligung Rußlards an der Wiener Welt⸗Ansſiellnug im Sa 
1873 die Friſt für die Entgegennahme der Anmeldungen über 
beabſichtigte Betheiligung an dieſer Ausſtellung bis zum 30. Mo- 
vember d. J. verlängert. Bis jetzt find gegen 625 Anmeldun⸗ 
gen eingegangen, die fid) größtentheils auf Mauufaktur⸗Waaren bes 
ziehen, ſo daß der für dieſe Abtheilung angewieſene Raum faſt ganz 
eingenommen iſt. 8 
Wie die Gazeta polska“ erfährt, intereſſirt man fich in 
Königsberg fehe für eine direkte Eiſenbahnverbindung zwiſchen 
dieſer Stadt und Warſchau. Dieſe über Ortelsburg zu führende 
Linie wurde ſchon von dem bekannten Dr. Strousberg ins Auge 
gefaßt. Die Hauptunternehmer dieſer Linie find der weſtpreußi⸗ 
ide Gutebeſitzer Tyſchka und das Königsberger Bankhaus Simon 
Wittwe und Söhne. l i 2 

= Wie der „Golos“ gehört haben will, hat die Kommiſſion, 
welche detaillirte Beſtimmungen über die neue Militär⸗Dienſtpflicht 
auszuarbeiten hat, in einer in dieſen Tagen unter dem Vorſitz des 
Chefs des Hauptſtabes, Geueral⸗Adjutanten Grafen Heyden, ab- 
gehaltenen Plenarſitzung den Bericht des Komiſſions⸗Ausſchuſſes 
über den Modus der Kompletirung der Armee vom Augenblicke 
ab, wo die Reſerve der Beurlaubten bereits erſchöpft worden, — 
berathen. Wie verlautet, foll das Syſtem der Reſerviſten erſter 
Klaſſe als das zweckentſprechendſte befunden worden ſein. Um die 
nöthige Vorbereitung zu erlangen, verbleiben die zur Looſung He- 
raugezogenen, welche kein zum Dienſteintritt verpflichtendes Loos 
getroffen, während einer Friſt von 3 bis 6 Wochen am Orte der 
Aushebung. Nach Anſicht einiger Spezialiſten genügt das Mini- 
mum dieſes Termins, um jungen Leuten, welche in geiſtiger Ber 
ziehung mehr oder weniger entwickelt find, die erforderliche Vorbe⸗ 
reitung zu verſchaffen; ob aber zur Erreichung dieſes Zwecks bei 
geiſtig weniger entwickelten Perſonen ein ſechswöchentlicher Unter⸗ 
richt hinreichend ſein wird, das kann nur die Zeit und Erfahrung 
lehren. 

= Wie das „Warſchauer Tagesblatt“ mittheilt, wurden die 
Dammarbeiten der Hauptlinie von Breſt⸗Litowsk nach Berditſchew 
ſchon im Aufange des Sommers, die der Seitenlinie von Enge nach 
Kadſiwilow im Sept. vollendet, und fing man mit der Legung der 
Schwellen und Schienen auf der Hauptlinie noch im Sommer an. 
Die Arbeit ging ſchnell vorwärts, da man ſie von beiden Seiten 
aus in Augriff nahm. Man legt jetzt täglich auf einer Strecke von 
drei bis fünf Werſt Schwellen und Schienen, ſo daß auf der Haupt⸗ 
linie bereits 200 Werft von Breſt⸗Litowök bis Luzk fertig m 
und auf der Seitenlinie 60 Werft von Luzk nach Dubno. Von 
der entgegengeſetzten Seite von Berditſchew in der Nichtung auf 
Breſt. Litowsk ſind die Schwellen und Schienen auch bereits auf ei⸗ 
ner Strecke von 150 Werſt gelegt. ö 

„ Jeber ein erfreuliches Juſammenwirken der Selbſtthätig⸗ 
keit der Einwohner und der obrigleitlichen Organe zum Zwecke des 
Gemeinwohles wird aus Niga von der „Rig. Sig! gemeldet: Der 
Polizeimeiſter hatte den Wuuſch geäußert, auch als aktives Mit: 


lied ſich an der freiwilligen Feuerwehr zu betheiligen. In Folge 
A ur a nach vorangegangenem Wahlakt von dem Präſes 
des Verwaltungsrathes der Feuerwehr, Herrn Rathsherrn Weſt⸗ 
berg, erſucht dieb charge des ſtellbertretenden Hauptmanns derfreiwilligen 
Feuerwehr annehmen zu wollen. Nachdem der Herr Polizeimei⸗ 
ſter ſich zur Uebernahme des Amtes bereit erklärt hatte, wurde 
ihm als Abzeichen eine Binde mit ſilbernem Stern; überreicht. In 
Erwiderung hierauf theilte Herr Polizeimeiſter mit, daß ihn der 
Anblick der zur Brandſtätte laufenden Mannſchaften veranlaßt 
habe, der freiwilligen Feuerwehr zwei Mannſchaftswagen mit Be⸗ 
ſpannung zur Verfügung zu ſtellen. Dieſes freundliche Entgegev⸗ 
kommen ijt um fo mehr mit Dank anzuerkennen, als in der That 
die bisherige Beförderung der Mannſchaften auf den Brandplatz 
eine koſtſpielige und ungenügende war. Die meiſten Glieder der 
Feuerwehr hatten die häufig große Entfernung zu Fuß, zu machen 
und gelangten ſomit erſt ſpäter und oft ermüdet an die eigentli⸗ 
che Arbeit der Rettung und Hilfe. 


Politiſche Nachrichten. 


— Am 5 Novy. find die 17 öſterreichiſchen Landtage in den 

betreffenden Landeshauptſtädten eröffuet worden, es iſt dabei nir- 
gendwo zu einem bemerkenswerthen Zwiſchenfalle gekommen. Im 
böhmiſchen Landtage, der feine gegenwärtige Seſſion als eine Fort⸗ 
fekung der im Frühjahr vertagten betrachtet, und im mähriſchen 
Landtage, waren die czechiſchen Abgeordueten nicht erſchienen; im 
ſteyriſchen Landtage fehlten die Slovenen; im bukowiner Landtage 
der Baron Petrino (der ehemalige Ackerbauminiſter) und fein An⸗ 
hang; im tiroler Landtage die wälſchtiroler Abgeordneten. Da kei⸗ 
ner dieſer Landtage dadurch beſchlußunfähig gemacht wurde, ſo kann 
die Förderung der Geſchäfte durch die Abweſenheit einer in ihren 
Mitteln wenig wähleriſchen Oppofition nur gewinnen. Die Sef- 
ſion wird be überall einen kurzen, faſt ausſchließlich der Erledi⸗ 
gung der Landesangelegenheiten gewidmeten Verlauf nehmen und 
daher für das Ausland nur wenig Intereſſe bieten. Dem Gedan⸗ 
ken dieſer Beſchränkung auf die nächſtliegenden Intereſſen gaben 
auch in den deutſchen Landesvertretungen die Spitzen der autono⸗ 
met Landesbehörden, die Landmarſchälle und Landeshauptleute, 
entſprechenden Ausdruck, denn feit der Landtags⸗Seſſion des Fah- 
res 1869 zum erſtenmale können fid die Landesvertretungen, ungez 
ſtört durch Verfaſſungekriſen, der ruhigen Erledigung der laufenden 
Geſchäfte hingeben. Einen weſentlichen Berathungsgegenſtaud al- 
ler Landtage wird das Geſetz über die Vermittelungs⸗Aemter 
ee bilden, welches bereits durch die Regierungsvertre⸗ 
ter eingebracht wurde und ſeiner Tendenz nach geeignet il, einen 
wohlthätigen Einfluß auf die Entlaſtung der Gerichte ſowohl als 
o die Belebung des Rechtsgedankens in der Bevölkerung auszu⸗ 
üben. 
Veo politiſchem Jutereſſe möchten etwa folgende Einzeln⸗ 
heiten ſein. Im bähmiſchen Landtag brachte der Abgeordnete 
Limbeck den Antrag auf Eiuſetzung einer Kommiſſion ein, welche 
die nach der gemachten Erfahrung als dringlich erſcheinenden Ab. 
änderungen der Landtagswahlordnung zu berathen habe; die Dring- 
lichkeit dieſes Autrages, wurde angenommen. — Im galiziſchen 
Landtage wurde der angekündigte 1 pa nicht eingebracht; es 
ſcheint, daß darüber in einer vor der Landtagseröffnung abgehalte⸗ 
nen Konferenz der polniſchen Abgeordneten eine Vereinbarung er⸗ 
zielt wurde. Auch die polniſchen Blätter, mit Ausnahme der „Ga⸗ 
zeta Narodowa“, reer ſich dafür aus, daß die gegenwärtige 
Landtagsſeſſion weniger den politiſchen Fragen, als der Verbeſſe⸗ 
rung des Schulweſens zu Gute komme. Fürſt Sapieha fungirt 
900 a Landmarſchall, hat alfo auf feine Würde noch nicht ver⸗ 
zichtet. — ; 


u — 
Eingefandt. 


Soeben erfahren wir, daß dieſer Tage die Buchhandlung 
der Mde. Heidrich durch Kauf, Eigenthum des Herrn Cäfar Rich⸗ 
ter geworden iſt.—Leſen und ſich wiſſenſchaftlich bilden ift die erſte 
Pflicht des Menſchen, und das tägliche Brod ſeines Geiſtes; mit 
offenen Armen alſo müſſen wir eine jede Gelegenheit welche un? 
dieſem Ziele näher führt aufnehmen. i 

Wir halten ei für unſere Pflicht dieſein jungen Kufmann 


einige Worte der Aufmunterung und warmer Sympathie zu ſchen⸗ 


d 


fen, und hoffen, daß derſelbe als Kind unſerer Stadt die Bedürf⸗ 


niſſe derſelben genau kennt, alfo es unſerem Geiſte nie au Nahe 
rung fehlen laffen wird, welche Hoffnung wir auf die zehnjähri⸗ 
ge Praxis des Herrn Richter in einer der bekannteſten⸗Buchhand⸗ 
lungen Varſchau's baſiren. 


Yırpapıenie JogsHHCEaro Pyeckaro Co6pania, 
CHME ANBETE YECTO YBBTOMIIITB T. T. yaeHoBB oharo, 40 
BE cyöbory 4 (16) Honöpa c. r. se momsmenin Kıya 
ABer GTP TAHNOBAALHEIA Beyepn, 
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Inserata. 


€ 


OBDABAEHIE. 


CAMB OÔBABIACTE BO Beeoöme cnBABRie, UTO BB r. TONE 
upu paryurs 3 (15) Hon6pa 1872 roxa ilaunnag nn 10 
yaeoBb yrpa GyYier Uponshe ne ayE nion roprß HA 
TPOAaKy 34 HANIYIEIA ACHLTU OCEHOBEIXTL Mesenent a nern 
Dikapa zıa xpanekig marsa; Kouona, nana u uyrommoä 
Jap BACORBECPORANHEIX’E Ha Honoanenie Kasenharo Ar a. 

T. Horse 28 Okra6pa 1872 r, 

Cexzeerparops Jonsumeraro Yksza Bynonckiff. 


Kurator Massy upadfosci Adolfa Dahlig 
W skutek rezolucji sędziego kommissarza massy upad- 
łości Adolfa Dahlig wzywam wierzycieli tejże massy, iżby 
sig w dniu 8 (20) Listopada r, b, o godzinie 10 z rana praw- 
nie stawili w kancellarji Pisarza Sądu Poköju w Łodzi, ce- 

lem przejrzenia Bilansu i wybrania syndyköw tejäe massy. 
Łódż d. 1 (13) Listopada 1872 r. 
Karol Jasińúskl, obrońca. 
OBWIESZCZENIE, 


Prawnie w egzekeji sądowej zajęte ruchomości i towary 


J. t: meble machoniowe i jesionowe, zegar scienny, samo- 


war, bawelne, obrusy, ręczniki oraz osnowę Zöltg w dniu 


7 (19) Listopada 1872 r, o godzinie 12 w południe w 
rynku publicznym Nowego Miasta w m. Eodzi przez publi- 
czng licytację sprzedam., 

Łódź d, 1 (18) Listopada 1872 r, 

Ferdynand Krone, komornik. 
W dniu 3 (15) Listopada 1872 r, o godzinie 10 z rana 


zajęte ruchomosei, bez potwelniany popielaty, kamlot wel- 
niany: czarny, ryps bawełniany röznokolorowy; zaś o godzinie 


12.w południe meble różne, garderoba mezka, wozy furman- 


skie, cztery konie kasztanowate w rynku Nowego Miasta tu 


w Lodzi sprzedane bedą. l 
Lodi d. 31 Października (12 Listop.) 1872 r. 
-Hipolit Stodolnicki, komornik. 


Alfons Parczewski, 
magister prawa i administracji, patron przy Trybunale Cy- 
wilnym w Kaliszu otworzył kancelarją przy ulicy: Wroctaw- 
skie-Przedmiescie w domu W-go Szmidta. ! 
> Oznajmiam wszystkim mieszkańcom, iz wexle 
moje po Rs. 200 W trzech egzemplarzach na imię 

Henryka Mess wystawione: pod dniem 19 Września a płatne 
jeden za dwa, drugi za cztery, trzeci za sześć miesięcy, 
nabywać nie wolno, gdyż 0 ważności ich i wystawienie 
bez zasady wyniosłem powództwo — które w czasie wlasci- 
„wym poparte bedzie. : 
„„ Fryderyk Zeglin. 


SALAD WIRODOW TABACH 


o fabryk ` 


przy ulicy Petrokowskiej Nr. 256 otrzymał najlepsze tyto⸗ 
nie 2 fabryki N. Kriona, Papa Nicola w Odessie jakotez cy- 
gary, papierosy i tytonie, fabryk Petersburgskich i Rygskich. 
"= Kupującym w wiekszych partjach i na sprzedaż odste- 
puje znaczny rabat, l 55 


Iydor Glücksmánn. 


ein Galanterie⸗Geſchäft geſucht. 


Die Verwaltung der Lodzer Ruſſiſchen Neſſource 


beehrt fich den Herren Mitgliedern derſelben hiermit anzuzeigen, daß 
Sonnabend den 4 (16) November l. J. im Saale der Reſſource ein 
Tanzabend ſtattfinden wird. l 


Suferate 


Bekanntmachung. 
Es wird hiermit bekaunt gemacht, daß am 3. (15.) Nov. 1. 
J. um 10 Uhr Morgens vor dem Magiſtratsgebäude in Kode, 
Möbel von Eſchenholz, als: ein Kleiderſchrank ein Komodkaſten, 
ein Sopha, eine Lampe mit Gußeiſengeſtell, welche wegen 
rückſtändiger Abgaben gepfändet wurden, gegen baare Zahlung 
öffentlich verſteigert werden. 8 
Lodz den 28 Oct. 1872. 
. Wnukowski l 
Sequeſtrator des Lodzer Kreiſes. 


Der Kurator der Konkursmaſſe 
EN Adolf Dahlig. 

In Folge einer Reſolution des Richterkom miſſarius der Kon» 
kursmaſſe Adolf Dahlig, fordere ich die Gläubiger dieſer Maſſe 
auf, ſich wegen Durchſicht der Bilanz als auch wegen Wahl, der 
Sindicis, am 8 (20) d. M. um 10 Uhr Morgens in der Kanz⸗ 
lei des Friedensgerichts in Lodz, einzufinden. 

Lodz, den 1. (13.) November 1872. 
, Carl Jasinski, Advokat. 


Eine Wohnung 


aus A oder 3 Zimmern Küche und Keller beſtehend, wird gleich 
oder von Neujahr zu miethen geſucht. Adreſſen werden nach dem 
Hauſe des Herrn Beniſch an der Petrokower⸗Straße im 1. Stock 
links von der Treppe erbeten. . 


erhält jeden zweiten Tag friſch die Wein und Delikateſſen Hands: 
lung des J. Zwoliński. . EE 15 . 
A. Buischkat 
Maler und Lackirer 
Petrokower Straße, Haus des Herrn Peter 
übernimmt alle Blechwaaren, Tablets, Lampenſchirme und Stän ⸗ 
der, Rahmen und dergl. Gegenſtände zum Lackiren. Alle dieſe Ar⸗ 
beiten werden mit einem Lack welcher durch Hitze gehürtet wird 
ausgeführt. Schilder werden ſorgfältig geſchmackvoll und dauer⸗ 
haft ausgearbeitet, überhaupt alle in dieſes Fach ſchlsgenden Be⸗ 
ſtellungen werden prompt und zu ſoliden Preiſen effektuirt, ' 
Eine elegante 


Wobnaun 


beſtehend aus 5 Zimmern, Küche und Zubehör ift ſofort zu ver⸗ 
mielhen, und zu beziehen. Näheres bei Gerke & Hemsalech. 


Ein Mädchen 


ordentlicher Eltern im Alter von 15 Jahren, deutſch und polniſch 
ſprechend, ſucht ein Unterkommen als Ladnerin oder irgend eine 
andere Beſchäftigung. Näh. Petrokower⸗Straße bei Herrn Fabri⸗ 
kant Popiel vis-à-vis- von Herrn Schlößer. a 


—— 


Ein junger Mann 
welcher bereits durch drei Jahre in einem hieſigen, größeren Ge- 
ſchäfte thätig geweſen, und mit der e vertraut iſt, 
ſucht Eugagement, Näh. sub N. B. in d. R. d. B. 

u Warnung! 


Nachdem ich erfahren habe, daß böswillige Menſchen darunter 
auch meine eigenen Kinder das falſche Gerücht verbreiten, daß ich 
durchgegangen wäre und meine Frau die Sachen verkaufe, warne 
ich die Verbreiter dieſes erdichteten Gerüchts, und bitte zugleich 
Diejenigen, welche irgend welche Forderungen an mich zu ſtellen 
haben, ſich bei mir melden zu wollen. 

Beer Gottfried ‚Strauss, 


Ein junges anſtändiges F che 4 der deutſchen 
und polniſchen Sprache mäch Mad > ER ig wird für 


Wo? ſagt die Ex. d. Ztg. 


Allen unſeren Freunden und Belamız 
ten die betrübende Mittheilung, daß Mitt⸗ 
woch den 13 d. M. um 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags 


Emilie Milsch 


geborene Eiſert 
nach lurzen Leiden im 22 Lebensjahre zu 
einem beſſeren Leben abberufen wurde. Die 
l f Beerdigung findet aus dem Haufe des Hrn, 
Zinſer, Freitag den 15 d. M. um 2 Uhr Nachmittage ſtatt. 


Nachſtehende Zeitfchriften und Werke 
können durch die Buch und Muſikalienhandlung von Ferdinand 
Höfik in Warſchau abonnirt werden, und nimmt Herr E. Kol- 
lefinſti welcher ſich jetzt in Lodz in Fiſchers Hotel Nr. 239 anf⸗ 
hält, Beſtellungen entgegen. 

Zugleich die ergebene Mittheilung, daß der im vo. 
rigen Jahre für dieſe Buchhandlung Reiſende Herr 
Reimann, mit derſeiben in keiner Verbindung mehr jteht. 

Von den im October beginnenden Zeitſchriften find folgen 
de zurch obige Buchhandlung zu beziehen. 

„Aus Allen Welttheilen.“ Jährlich 12 Hefte mit Holzſchnit⸗ 
en pro Heft 35 Kop. 

„Buch für Alle“ Jährlich 25 Heft mit Holzſchn. u. 3 Stahl⸗ 
ftih- Prämien ä Heft 12 Kop. 

„Buch der Welt“ Jähr. 17 Hefte m. Holzſch. u. Stahl. 
Präm. à Heft 22 ½ Kop. 

„Bunte Well.“ Neue Zeitſchrift Illuſtrir. Volksblatt v. 
Uhland. Jährlich. 16 Heft m. Holjh. u. Stahlſtich Präm. pro 
Heft 22 ½ Kop. 

„Daheim.“ Jäßrlich 18 Heft mit Holzſch. pro Heft 18 Kop. 
» Familieu⸗Zeitung⸗Allgemeine“. Jährl. 18 Heft m. Holzſch. 
u. 3 Precht⸗Prämien u. Stahlſtich pro Heft 22½ Kop. 

„Hausfreund von Wacheuhuſen.“ Jähr. 16 Hefte m. Holzſch. 
u. Stahlſtich Prüm. pro Heft 22½ Kop. 

„Neues Blatt“ Jährlich 16 Hefte m. Holzſch., Cyromo⸗Li⸗ 
tograp. u. Stahlſtichen pro. Heft 13½ Kop. 

„Nenzeit“ (Die). Höchſt intereffante Auswahl von Romanen 
u. Novellen. Erſcheint in Wöchentlichen Heften. Jährlich 52 Hefe 
u. 12 Prämien zur Auswahl pro Heft 14 Kop. 

„Omnibus“ Jährlich 18 Heft m. Stahlſtich Präm. pro. 
Heft 18 Kop. ö 

„Ueber Land und Meer“ Sührl. 26 Hefte mit Holzſchnitten 
und Prachtprämie „Lotte“ von Kaulbach pro Heft 22 ½ Kop. 

„Iluſtrirte. Welt“ Jährl. 18 Hefte mit Holzſch. und Pracht⸗ 
prämie wie bei Über Yad und Meer. . 

„Zu Hauſe“ Jährlich 18 Hefte m. Holzſch. pro Heft 18 
Kop., und Stahlſtich⸗Främie pro Heft 13%, Kop. 

ö Ferner ſolche welche nur Quartaliter zu beziehen ſind als: 

„Modenwelt“ Jährlich 2 Rub. 30 Kop — Der praktiſche Mas 
ſchinentonſtrulteur, Jährlich Rub. 9 K. 60—Romanzeitung, Jähr⸗ 
lich 5 Rub. 40 Kop. — Roman Magazin des Auslandes, Jährlich 
5 Rub. 80 Kop. 

Außer obengenannten können durch die Vuchhandlung ſämmt⸗ 
liche Deutſche, Franzöſiſche, Engliſche und Polniſche Zeitſchriften 
und Werke bezogen werden. Ausführliche Cataloge ſtehen anf Ber- 
langen franco zu Dienſten. ö 

Von Werken welche auf dem Wege der Colportege reſp. wo 
dieſelben Heftweiſe bezahlt werden können ſind nachſtehende als 
höchſt intereſſant zu erwähnen. 

„Buch der Erfindungen“, pro Heft 20 Kop. —Balbis Erd- 
beſchreibung, pro Heft 25 Kop., —Doré-Vibel, pro Heft 50 Kop 
—Pürſt Pracht⸗Vibel für Israeliten, pro Heft 30 Kop.,—Göthe's 
Werke, Ausg. m. Kupferſtich pro Heft 16 Kop.,—Heine's Werke, 
pro Heft 20 Kop, — Meyer's Handlexikon, pro Heft 12½ Kop. — 
Meyer's Großes Converſationslexikon por ½ Band 1 Nub. 20. 
Kop, —Rothek Weltgeſchichte pro Heft 16 Kop.,— Sales neue Gez 
heimuiße von Paris pro Heft 12½ Kop. —Saphir's Werke pro 
Heft 20 Kop. — Scheerr, Geſchichte der Literatur, pro Heft 32 
Kop. — Spanner's Aluſtrirtes Converſationslexilou, pro Heft 20 
Kop.,— Schloſſer 's Weltgeſchichte, pro Heft 20 Kop. —Sohr⸗Berg⸗ 
haus Atlas der Geographie, 100 Blätter, pro Heft 30 Kop. — 
Stielers Atlas der Grographie, pro Heft 60 Kop, —Temme's 
Criminal⸗Bibliothek pro Heft 16 Kop. — Der Praktiſche Techni⸗ 
ker der Neuzeit pro Heft 25 Kop. — Kaufmänniſche Unterrichls⸗ 
ſtunden, pro Heft 20 Kop, und viele audere. 


— 


uren n Pepe H Ierspengre. 


[lenarats Nosba ner, Haua mf I IozzMoRare Yılvza 0ONb OTR. 
— ————— a 


Lictiation 
am 19 Nov. d. J. Dienſtag und die folgenden Tage von 
10 Uhr früh ab, werden öffentlich aus freier Hand bei E. Petersen 
Sreduia⸗Straße Nr. 433 verſchiedene Gegenſtände an Meiſtbieten⸗ 
de verkauft; als: Kurz⸗ Puts- und Weißwaaren (vieles 
zu Weihnachtsgeſchenlen paſſend)b Blumen, Band x. Mobilien 
Ladeneinrichtung, Küchen- u. anbere Geräthe. 

Dem geehrten Publikum, insbeſondere meinen werthen Kun⸗ 
den zeige hiermit ganz ergebenſt an, daß ich meine Wohnung 
nach der Petrikauer Straße, Haus Nr. 513 der Frau Wittwe 
Meyer, verlegt habe, und bitte um die Fortdauer des mir bis⸗ 
her geſchenkten Vertrauens. W. Coſſel, Tapezierer. 


2 Ratten Mangel 


in gutem Zuſtande, find ſofort zu verkaufen bei Herrn Rohde 
Dzielna-Straſſe, Nr. 1363. , 

Den hieſigen Herren Comiſſionären die ergebene Anzeige, 
daß wir neben unſerer Garn Niederlage ein 


Cord- und Tuchgeſchäft 


errichtet haben, das ein vollſtändig aſſortirtes Lager der 
renomirteſten Ozorkower⸗Fabrikate halten wird. Wir em⸗ 
pfehlen unſer neues Unteruehmen einer geneigten Beachtung und 
bemerken noch, daß wir vorgenannte Artikel zu Fabrikpreiſen er- 


laßen. ` s 
Gebr. Schröter, 


Petrilauer⸗Straße Nr. 272 im Hanfe des Herrn Majat. 


2 8 $ 
Mesterricht 
in der franzöſiſchen, engliſchen, deutſchen, polniſchen 
und ruſſiſchen Sprache ſowie in der Muſik u. Zeichnen⸗Unterricht 
als auch in den verſchiedenſten Handarbeiten ertheilt 
O. Kolasinska, 
Zachodnia⸗Straße Nr. 39, im Haufe des Herrn Luther eine 
Treppe hoch. 


Stelle-Gesuch. 


Ein energischer und sicherer GUTSVERWALTER, verh 
30 Jahre in diesem Fache thätig, polnisch und deutsch spret 
chend, im Besitze ehrenhafter Zeugnisse, der grössere Güte 
in Preussen zur Zufriedenheit selbstständig bewirthschaftet har 
sucht Umstände halber I. Januar 1873 oder sogleich in Po- 
len einen Wirkungskreis Gefl. Offerten erbeten unter Chif- 
fre J. T. G. in d. Red. d. Bl. 


„Männer-Gesang- Verein.“ 
Sonnabend, den 4 (16) November 1872. 


Im Saale des Paradieses. 
Zum Benefiz des Dirigenten Herru W. Z 8 à K. 
| = 


Großes Concert 


nach demſel ben 


Tanzunter S haltung 


l Aufang des Concerts präcis 8 Uhr. 
Eintrittspreis: 1. Platz 60 Kop. — 2. Platz 30 K. — 
Billets find bei Herrn Kaufmann Lucke, bei Hrn. L. Benne 
dorf im Paradieſe und Abends an der Caſſe zu haben. 
Zu zahlreichem Beſuch ladel ein, l 
Der Vorstand. 


Freitag, den 3 (15) d. M. präcis 8 Uhr. 


Generalprobe 
wozu die Herren Sänger dringend einkadet 


Der Vorſtand. 


1 


Gedruckt bei; J, Peter felge. 


